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Beschreibung 

Technishes  Gebiet  : 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Scharnier  mit  zwei 
Scharnierlappen,  die  an  den  aneinanderstoßenden 
Kanten  zu  einem  Scharniergelenk  aus  kammartig  in- 
einandergreifenden  und  von  einem  Scharnierdraht 
durchsetzten  Rollen  verbunden,  mit  Vorrichtungen  für 
die  Befestigung  an  Teilen  eines  Anschlagguts  und  mit 
Arretierungen  zur  gegenseitigen  Abstützung  bei  ei- 
nem  einstellbaren  Scharnierwinkel  versehen  sind. 

Scharniere  der  vorgenannten  Art  dienen  u.a.  der 
schwenkbaren  Befestigung  eines  Deckels  an  einem 
Unterteil  eines  behälterartigen  Anschlagguts,  z.B.  ei- 
nes  Kastens,  Etuis  oder  einer  Schachtel  aus  Holz, 
Karton  oder  Kunststoff.  An  dem  Deckel  wird  dabei  der 
eine  Scharnierlappen,  an  dem  Unterteil  der  andere 
Scharnierlappen  befestigt.  Die  Scharnierlappen  wei- 
sen  zu  diesem  Zweck  die  Vorrichtungen  für  die  Befe- 
stigung  auf.  Um  den  Winkel  zu  begrenzen,  um  den 
nach  dem  Anschlagen  des  Scharniers  der  Deckel  be- 
zogen  auf  das  Unterteil  geschwenkt  werden  kann, 
sind  die  Arretierungen  vorgesehen. 

Stand  der  Technik: 

Aus  der  US-A-4  206  532  sind  Scharniere  mit  ei- 
nem  sog  Innenstop  bekannt,  d.h.  Scharniere,  bei  de- 
nen  der  Schwenkwinkel  des  Scharniers  nach  innen 
begrenzt  ist.  Der  Innenstop  ist  aus  paarweise  gegen- 
überliegenden  Kantenteilen  an  den  Scharnierlappen 
gebildet.  Bei  einem  der  Scharniere  (Fig.  1  und  2)  fol- 
gen  in  seiner  Axialrichtung  zyklisch  aufeinander  der 
Kantenteil,  ein  zu  der  Rolle  zu  biegender  Vorsprung 
und  eine  Ausnehmung  zur  Aufnahme  der  Rolle  des 
anderen  Scharnierlappens;  an  dem  anderen  Schar- 
nierlappen  der  Kantenteil,  eine  Ausnehmung  zur  Auf- 
nahme  der  Rolle  des  einen  Scharnierlappens  und  ein 
zu  der  Rolle  zu  biegender  Vorsprung. 

Aus  der  FR-A-942  729  sind  Scharniere  mit  einem 
sog.  Außenstop  bekannt,  d.h.  Scharniere,  bei  denen 
der  Schwenkwinkel  des  Scharniers  nach  außen  be- 
grenzt  ist.  Bei  einem  der  Scharniere  (Fig.  6)  ist  der 
Scharnierstop  dadurch  gebildet,  daß  in  teilzylindri- 
sche  Aussparungen  an  der  mittleren  Rolle,  die  zu 
dem  Scharnierlappen  der  einen  Scharnierhälfte  ge- 
hört,  teilzylindrische  Vorsprünge  an  äußeren  Rollen, 
die  zu  dem  Scharnierlappen  der  anderen  Scharnier- 
hälfte  gehören,  eingreifen. 

Darstellung  der  Erfindung: 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Scharnier  zu  schaffen,  das  sowohl  mit  einem  Innen- 
stop  als  auch  mit  einem  Außenstop  versehen  ist,  da- 
mit  es  sowohl  -  aus  noch  zu  beschreibenden  Gründen 
-  nach  innen  in  der  späteren  Schließstellung  des  An- 

schlagguts  fixierbar  ist  als  auch  nach  außen  nicht 
über  einen  bestimmten  Winkel  hinausgeschwenkt 
werden  kann,  dabei  einfach  aufgebaut  ist.  Gemäß  der 
Erfindung  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß  an 

5  jedem  der  Scharnierlappen  sowohl  eine  Arretierung 
vorgesehen  ist,  über  die  der  Scharnierlappen  in  sei- 
ner  Bewegung  nach  innen  auf  einen  Winkel  von  ca. 
180°  zu  dem  anderen  Scharnierlappen  begrenzt  ist  - 
sog.  Innenstop  -,  als  auch  eine  Arretierung,  über  die 

10  der  Scharnierlappen  in  seiner  Bewegung  nach  außen 
auf  einen  Winkel  von  ca.  270°  zu  dem  anderen  Schar- 
nierlappen  begrenzt  ist  -  sog.  Außenstop  -. 

Scharniere  können  einzeln  an  behälterartigem 
Anschlaggut  befestigt  werden.  Zur  Rationalisierung 

15  des  Befestigungsvorgangs  ist  es  jedoch  auch  be- 
kannt,  die  Scharniere  zu  bandförmigen  Werkstücken 
zusammenzufassen.  Diese  liegen  dann  in  der  Form 
eines  Streifens  oder  -  wegen  der  möglichen  großen 
Zahl  der  Scharniere  pro  bandförmigem  Werkstück 

20  bevorzugt  -  in  der  Form  einer  Rolle  vor,  bei  der  spi- 
ralförmig  das  Werkstück  Lage  an  Lage  aufgerollt  ist. 
Die  bandförmigen  Werkstücke  werden  dann  mittels 
eines  Vorschubs  schrittweise  einer  Anschlagmasch  i- 
ne  zugeführt,  in  der  die  Scharniere  gleichzeitig  abge- 

25  schnitten  -  vereinzelt  -  und  an  Deckel  und  Unterteil 
des  kastenförmigen  Anschlagguts  befestigt  werden. 

Will  man  das  Anschlagen  in  zwei  Arbeitsgängen 
und  in  zwei  zu  den  im  Winkel  zueinander  stehenden 
Scharnierlappen  jeweils  senkrechten  Ebenen  ver- 

30  meiden,  vielmehr  in  einem  Arbeitsgang  vornehmen, 
sind  Anschlagwerkzeuge  notwendig,  die  die  Schar- 
niere  unmittelbar  vor  dem  Anschlagvorgang  in  die 
spätere  Schließstellung  bringen,  in  der  die  Scharnier- 
lappen  einen  Winkel  von  ca.  180°  bilden,  dort  halten 

35  und  führen.  Solche  z.B.  aus  DE-U-86  00  009  bekann- 
ten  Anschlagwerkzeuge  sind  aufwendig,  da  sie  be- 
sondere  Wand-  und/oder  Führungsvorrichtungen  be- 
nötigen. 

Bei  der  Erfindung  werden  die  Scharnierlappen  in 
40  einer  Richtung  bis  zu  einer  Stellung  gegeneinander 

geschwenkt,  in  der  sie  einen  Winkel  von  180°  bilden. 
In  dieser  Stellung  wirkt  die  Arretierung  in  der  Form 
des  Innenstops.  Sie  ist  die  Anschlagstellung,  also  die 
Stellung,  in  der  am  einfachsten  das  Scharnier  an 

45  Deckel  und  Unterteil  des  kastenförmigen  Behälters 
angeschlagen  werden  kann.  Nach  dem  Anschlagen 
ist  dies  die  Stellung,  in  der  der  Deckel  das  Unterteil 
verschließt.  Die  bei  der  Erfindung  vorgesehene  -  zu- 
sätzliche  -  Arretierung  in  der  Form  des  Außenstops 

so  bewirkt,  daß  der  eine  Scharnierlappen  in  seiner  Be- 
wegung  nach  außen  auf  einen  Winkel  von  ca.  270°  zu 
dem  anderen  Scharnierlappen  begrenzt  ist.  Dadurch 
ist  die  Schwenkbewegung  des  Deckels  bezogen  auf 
seine  Schließstellung  auf  90°  begrenzt. 

55  Das  erfindungsgemäß  ausgebildete  Scharnier 
ist  also  sowohl  in  seiner  Verarbeitung  vereinfacht  als 
auch  in  seiner  Wirkungsweise  nicht  eingeschränkt: 
Innenstop  und  Außenstop  sind  an  demselben  Schar- 
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nier  realisiert. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend  im 
einzelnen  beschrieben.  Es  zeigen  etwa  im  Maßstab 
2  :  1  vergrößert: 

Fig.  1  eine  Hälfte  eines  Scharniers  mit  Innenstop 
in 

a)  Seitenansicht 
b)  Querschnitt  Ib 
c)  Draufsicht 
d)  Querschnitt  Ic 

Fig.  2  das  Scharnier,  dessen  eine  Hälfte  in  Fig.  1 
dargestellt  ist,  in 

a)  Draufsicht 
b)  Querschnitt  IIb 
c)  gleichem  Querschnitt,  jedoch  das  Schar- 
nier  um  180°  geschwenkt 
d)  Querschnitt  lld; 

Fig.  3  eine  Hälfte  eines  Scharniers  mit  Innen-  und 
Außenstop  in 

a)  Seitenansicht 
b)  Querschnitt  lllb 
c)  Draufsicht 
d)  Querschnitt  llld; 

Fig.  4  das  Scharnier,  dessen  eine  Hälfte  in  Fig  3 
dargestellt  ist,  in 

a)  Draufsicht 
b)  Querschnitt  IVb 
c)  gleichem  Querschnitt,  jedoch  das  Schar- 
nier  um  90°  geschwenkt 
d)  Querschnitt  IVd. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung: 

Die  als  Ausführungsbeispiel  gewählten  Schar- 
niere  bestehen  aus  zwei  Scharnierlappen  1  und  2.  An 
den  einander  zugewandten  inneren  Längskanten 
sind  die  Scharnierlappen  1,  2  als  Rolle  11,  21  ausge- 
bildet.  Die  Rollen  11,21  greifen  kammartig  ineinander 
und  bilden  eine  Scharnierrolle  3.  Die  Scharnierrolle  3 
ist  von  einem  Scharnierdraht4  durchsetzt.  Die  Schar- 
nierrolle  3  bildet  mit  dem  Scharnierdraht  4  ein  Schar- 
niergelenk.  Jeder  Scharnierlappen  1,  2  ist  an  seinem 
Rand  12,  22  mit  im  wesentlichen  rechtwinklig  zu  sei- 
nem  ebenen  Teil  13,  23  abgewinkelten  Einschlagspit- 
zen  14,  24  versehen.  Anstelle  der  Einschlagspitzen 
können  andere  Vorrichtungen  fürdie  Befestigung  des 
Scharniers  an  Teilen  eines  Anschlagguts  vorgesehen 
sein. 

An  mindestens  einem  der  Scharnierlappen  1,  2 
ist  eine  Arretierung  5  vorgesehen.  Über  die  Arretie- 
rung  5  ist  dereine  Scharnierlappen  1  in  seiner  Bewe- 
gung  nach  innen  auf  einen  Winkel  von  180°  zu  dem 
anderen  Scharnierlappen  2  begrenzt;  die  Arretierung 
bildet  einen  sogenannten  Innenstop.  Im  Ausführungs- 

beispiel  ist  die  Arretierung  5  an  jedem  der  Scharnier- 
lappen  1,  2  vorgesehen. 

ZurBildung  der  Arretierung  5  ist  jede  Rolle  11,  21 
an  wenigstens  einer  Stirnseite  mit  einer  Aussparung 

5  1  5,  25  versehen.  Die  Aussparung  1  5,  25  ist  so  groß, 
daß  in  der  zugehörigen  Rolle  11,  21  nur  ein  Rest  16, 
26  stehen  bleibt,  der  im  wesentlichen  die  Dicke  des 
Scharnierdrahts  4  aufweist.  Jede  Rolle  11,  21  weist 
die  Aussparung  15,  25  an  derselben  Stirnseite  auf. 

10  Bei  dem  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  das  Scharnier  nur  mit  einem  In- 
nenstop  versehen.  Bei  dem  in  Figuren  3  und  4  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  kommt  folgendes  hinzu: 
An  mindestens  einem  der  Scharnierlappen  1  ,  2  ist  ei- 

15  ne  weitere  Arretierung  6  vorgesehen,  über  die  dieser 
Scharnierlappen  1  in  seiner  Bewegung  nach  außen 
auf  einen  Winkel  von  270°  zu  dem  anderen  Schar- 
nierlappen  2  begrenzt  ist,  sogenannter  Außenstop. 
Im  Ausführungsbeispiel  ist  die  Arretierung  6  an  jedem 

20  Scharnierlappen  1,  2  vorgesehen. 
ZurBildung  der  Arretierung  6  ist  jede  Rolle  11,  21 

an  einer  Stirnseite  nach  Art  eines  Teilzylindermantels 
17,  27  verlängert.  Der  Teilzylindermantel  17,  27  reicht 
in  Umfangsrichtungvonderfreien  Kante  der  Rolle  11, 

25  21  bis  etwa  zur  Mitte  des  Scharnierdrahts  4.  Jede  Rol- 
le  11,  21  jedes  Scharnierlappens  1,  2  weist  die  Ver- 
längerung  an  derselben  Stirnseite  auf. 

Gewerbliche  Verwertbarkeit: 
30 

Das  Scharnier  dient  der  schwenkbaren  Befesti- 
gung  eines  Deckels  an  einem  Unterteil  eines  behäl- 
terartigen  Anschlagguts,  z.B.  eines  Kastens,  Etuis 
oder  einer  Schachtel  aus  Holz,  Karton  oder  Kunst- 

35  stoff. 

Patentansprüche 

40  1.  Scharnier  mit  zwei  Scharnierlappen  (1;2)  die  an 
den  aneinanderstoßenden  Kanten  zu  einem 
Scharniergelenk  aus  kammartig  ineinandergrei- 
fenden  und  von  einem  Scharnierdraht  (4)  durch- 
setzten  Rollen  (3)  verbunden,  mit  Vorrichtungen 

45  für  die  Befestigung  an  Teilen  eines  Anschlagguts 
und  mit  Arretierungen  zur  gegenseitigen  AbStüt- 
zung  bei  einem  einstellbaren  Scharnierwinkel 
versehen  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
jedem  der  Scharnierlappen  (1  ;2)  sowohl  eine  Ar- 

50  retierung  (5)  vorgesehen  ist,  über  die  der  Schar- 
nierlappen  (1)  in  seiner  Bewegung  nach  innen 
auf  einen  Winkel  von  ca.  180°  zu  dem  anderen 
Scharnierlappen  (2;1)  begrenzt  ist  -  sog.  Innen- 
stop  -,  als  auch  eine  Arretierung  (6),  über  die  der 

55  Scharnierlappen  (1;2)  in  seiner  Bewegung  nach 
außen  auf  einen  Winkel  von  ca.  270  °  zu  dem  an- 
deren  Scharnierlappen  (2;1)  begrenzt  ist  -  sog. 
Außenstop  -. 

3 
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2.  Scharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  Axialrichtung  die  Rolle  (11  ;21)  an 
einer  Stirnseite  ausgespart  ist  bis  auf  einen  im 
wesentlichen  der  Dicke  des  Scharnierdrahts  (4) 
gleichen  Rest. 

3.  Scharnier  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Rolle  (11;21)  jedes  Scharnier- 
lappens  (1  ;2)  an  derselben  Stirnseite  die  Ausspa- 
rung  (15;25)  aufweist. 

4.  Scharnierlappen  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  Axialrichtung  die  Rolle 
(11  ;21)  an  einer  Stirnseite  nach  Art  eines  Teilzy- 
lindermantels  (1  7;27)  verlängert  ist,  wobei  dieser 
Teilzylindermantel  in  Umfangsrichtung  von  der 
freien  Kante  der  Rolle  (11;21)  bis  etwa  zur  Mitte 
des  Scharnierdrahts  (4)  reicht. 

5.  Scharnier  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Rolle  (11;21)  jedes  Scharnier- 
lappens  (1;2)  an  derselben  Stirnseite  den  Teilzy- 
lindermantel  (17;27)  aufweist. 

Claims 

1  .  Hinge  with  two  hinge  leaves  (1  ;  2),  which  are  con- 
nected  at  the  abutting  edges  to  form  a  hinge  joint 
consisting  of  rolls  (3),  which  interlock  in  the  man- 
ner  of  Chambers  and  through  which  a  hinge  wire 
(4)  passes,  which  leaves  are  provided  with  devic- 
es  for  attachment  to  parts  of  an  abutment-closure 
article  and  with  arresting  devices  for  mutual  Sup- 
port  in  an  adjustable  hinge  angle,  characterised 
in  thateach  hinge  leaf  (1;  2)  is  provided  with  both 
an  arresting  device  (5)  which  restricts  the  inward 
movement  of  the  hinge  leaf  (1)  to  an  angle  of  ap- 
proximately  180°  with  respect  to  the  other  hinge 
leaf  (2;  1  )  -  so-called  inner  stop  -  and  an  arresting 
device  (6)  which  restricts  the  outward  movement 
of  the  hinge  leaf  (1;  2)toanangleofapproximate- 
ly  270°  with  respect  to  the  other  hinge  leaf  (2;  1) 
-  so-called  outer  stop  -. 

2.  Hinge  according  to  Claim  1,  characterised  in  that 
the  roll  (11;  21)  is  recessed  atone  end  face  in  the 
axial  direction  until  the  remaining  portion  is  es- 
sentially  equal  to  the  thickness  of  the  hinge  wire 
(4). 

3.  Hinge  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
each  roll  (11;  21)  of  each  hinge  leaf  (1;  2)compris- 
es  the  recess  (15;  25)  at  the  same  end  face. 

4.  Hinge  leaves  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  roll  (11;  21)  is  lengthened  at  one  end 
face  in  the  axial  direction  in  the  manner  of  a  par- 

tial  cylindrical  Shell  (17;  27),  which  extends  in  the 
circumferential  direction  from  the  free  edge  of  the 
roll  (11;  21)  to  approximately  the  centre  of  the 
hinge  wire  (4). 

5 
5.  Hinge  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 

each  roll  (11;  21)  of  each  hinge  leaf  (1;  2)  compris- 
es  the  partial  cylindrical  Shell  (1  7;  27)  at  the  same 
end  face. 

10 

Revendications 

1.  Charniere  avec  deux  pattes  de  charniere  (1;  2) 
15  qui,  reliees  aux  bords  contigus  en  une  articula- 

tion  ä  charniere  constituee  de  rouleaux  (3)  qui 
s'emboftent  ä  la  maniere  d'un  peigne  et  sont  tra- 
verses  parune  cheville  de  charniere  (4),  sont  mu- 
nies  de  dispositifs  pour  la  fixation  sur  des  ele- 

20  ments  d'un  produit  recepteur  et  de  dispositifs 
d'arret  pour  le  soutien  reciproque  avec  un  angle 
de  charniere  reglable,  caracterisee  en  ce  que 
sur  chaque  patte  de  charniere  (1  ;  2)  sont  prevus 
aussi  bien  un  dispositif  d'arret  (5)  par  lequel  le 

25  mouvementvers  l'interieurde  la  patte  de  charnie- 
re  (1)  par  rapport  ä  l'autre  patte  de  charniere  (2; 
1)  est  limite  ä  un  angle  d'environ  180°  -  arret  dit 
interieur-  qu'un  dispositif  d'arret  (6)  par  lequel  le 
mouvement  vers  l'exterieur  de  la  patte  de  char- 

30  niere  (1  ;  2)  par  rapport  ä  l'autre  patte  de  charnie- 
re  (2;  1)  est  limite  ä  un  angle  d'environ  270°  -  arret 
dit  exterieur  -. 

2.  Charniere  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
35  en  ce  que  dans  la  direction  axiale,  l'une  des  faces 

frontales  du  rouleau  (11  ;  21)  est  evidee  jusqu'ä  un 
reste  qui  est  sensiblement  egal  ä  l'epaisseur  de 
la  cheville  de  charniere  (4). 

40  3.  Charniere  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  chaque  rouleau  (1  1  ;  21)  de  chaque  pat- 
te  de  charniere  (1  ;  2)  presente  sur  la  face  frontale 
l'evidement  (15;  25). 

45  4.  Patte  de  charniere  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterisee  en  ce  que,  dans  la  direction  axiale,  le 
rouleau  (11;  21)  est  prolonge  ä  l'une  des  faces 
frontales  ä  la  maniere  d'un  corps  de  cylindre  par- 
tiel  (17;  27),  ledit  corps  de  cylindre  partiel  s'eten- 

50  dant,  dans  la  direction  circonferentielle,  du  bord 
libre  du  rouleau  (11;  21)  jusqu'au  milieu  environ 
de  la  cheville  de  charniere  (4). 

5.  Charniere  selon  la  revendication  4,  caracterise 
55  en  ce  que  chaque  rouleau  (1  1  ;  21)  de  chaque  pat- 

te  de  charniere  (1  ;  2)  presente  le  corps  de  cylin- 
dre  partiel  (17;  27)  sur  la  meme  face  frontale. 
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